
 

ENERGIEAUSWEIS sarwonngerause
gemäß den $$ 16

ff.
Engrgieeinsparverordnung (EnEV)vom 18. November 2013

06.12.2029 Registriernummer ' NI-2019-002995978 1Gültig bis

Gebäude
Gebaudetyp freistehendes Mehrfamilienhaus

Adresse Fichtestr 14 16 14 39350 Helmstedt

Gebaudeteil Gesamtes Gebaude

Baujahr Gebäude ' 1954

Baujahr WWärmeerzeuger 1989 1998 2001 2005 2007 2008 2010 2013.2014 2017

Anzahl Wohnungen 24

16964 m?Gebäudenutzfläche iA. ; EI nach $ 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für Erdgas EHeizung und Warmwasser °

Emeuerbare Energien Art Verwendung

Art der Lüftung / Kühlung RI Fensterlüftung D Lüftungsanlage m1t ärnerückgewinnung OD Anlage zur
OD Schachtlüftung DI Lüftungsanlage ohne Wärmenickgewinnung Kühlung

D HeubauAnlass der Ausstellung U Modernisierung D Sonstiges
des Energieausweises FA Vermietung Verkauf (Anderung Erweiterung! freiwillig:

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standard1sterren Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittet werden Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzflache nach der EnEV die sich in der Reget von den allgemeinen
sohnflächenangaben unterscheidet Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5; Te1l des Energieausweises s1nd die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4;

Der Energeauswes wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarts erstellt tEnergte-
bedarlsausweis; Die Ergebnisse s1nd auf Seite 2 dargestellt Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind
fremullig

OD Der Energeauswes wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt iEnargie-
verbrauchsausweis! Die Ergebnisse s1nd auf Seite 3 dargestellt

Uatenerhebung Bedarf'Verbrauch durch D Eigentümer Aussteller

DI Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt ifrenmallige Angabe}

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Dar Energiesusweis dient lediglich der Information Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte \Vohngebäude oder den oben bezeichneten Gebaudetel Der Energeausweis 1st lediglich dafür gedacht
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen

aussieler

H1ndemith £

Ausstelungsdatum Untersenrift des Ausstellers

Eatum Ser ange. engeten EnEV gegetenenfals angewerdelen ünderunrgsverordnung Zur EnE% Beinicht rachtzenger Zuielung
der Registnernummer : 5 17 Absarz & Satz < und EnEY. 1st das Datum der Antragstellung einzutragen. ie Recisiriernummer 1st nach Seren
Eingang rachträglich einzusetzen. tehrfachängaben meglich * keiv/ärmenetzen Baujahr der
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ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäßden 88 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Berechneter EnergiebedarfdesGebäudes

Energiebedarf

Registriernummer NIH-2019-002995978 G)
OO,Emissionen 229 kg/ma)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

62

KtWet Anforderungswett 78,5 kiähiim-a)

Eneraelische der Gebäudehülle

055 Wiäm-K} Anforderungswert

'SommerlicherWärmeschutz {bei Neubau)

0,70

UDO eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

1925 50 200 25 250>

8,9 kWhAm*a}

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Anforderu Für Verfahren

x Verfahren nach DINV 4106-6 und DINV 4701-10

DINV 18599

Regelung nach & 3 Absatz 5 EnEV

Ü Vereinfachungen nach & 9Abs. 2EnEV

87,2 kWh/(m?-a)

Vergleichswerte EndenergieAngaben zum EEWärmeG ®

Nutzung emeuerbarer Energien zurDeckung des
Wärme-umdi aufGrund des Emmeuerbere-
EnergienWärmegesetzes (EEWärmeG}

Art Deckungsanteik %

Ersatzmaßnahmen®

Die Anforderungen des EEWänrmeGwerden durch die
5 7Absatz 1 Hummer 2

EEWärmeG erfüllt.

DO 7 Absatz 1 Nummer
eingehalten.

O De nn Verbindung & 8 EEWärmeG um %
Anforderungsveerte der EnEV sind

eingehalten.

Primärenergebedarf:

Verschärfter Anfordenungswert
für die energelischeQualtät der
Gebäudehülle

25 75 100 125 19 15 200 225 >250

%

%

verschärften Anforderungs werte der EnEV sind

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energeeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energebedarfs
unterschiediche Verfahren zu die im Einzelfall zu wunterschiedichen Ergeb-
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen

de mWerte nach der EnEV pro "Quadratmeter Gebäudenutzlläche {Ayu),
Allgemeinen größer ist als dieWohnfläche des Gebäudes.

Verschärfter Anfoderungswert

ausgewiesenen Skala

@ nur bei im Fall der Anwendung von & 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energeausweises ? siehe Fußnote2 aufSeite 1 des Energesusweises
+ nur bei Neubau sowie bei im Fall des & 16Absatz 1 Satz 3EnEV

Angabe
5 nur bei Neubau

EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



 

ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäßden 88 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäwdes Registriernummer NIH-2019-002995978

Energieverbrauch

0 25 50 15 100 125 19 175 22 >2W

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichlangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Primär

a energe- Energeverbrauch Ardeil Heizung

Faktor
KWn]

Vergleichswerte Endenergie

200 225 >250 Die modellhaft ermitellen Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und
Warmwasser durch im Gebäude bereiigestelt
wird.
Soll ein Energeverbrauch eines mit Fem- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise en um 15 - % % geringerer
Energeverbrauch als bei vergleichbaren Gebäudes mit

erwarten ist

25 50 75 100 1235 10 175

Erläuterungen zum Verfahren
Des Verfahren zur des Energeverbrauche ist durch die Fnergiesinspamverordnung vorgegeben. Die \ierte der Skala sind

Werte. pro Gusdraimeler Gebäudenutzfläche {A,) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die

und sich andiernden vom angegeberen Energeverbrauch ab

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energiesusweises siehe Fußnote 2 aufSeite 1 der
® gegebenenfalls auch Leertandszuchläge, Warmmwasser-oder Kühlpauschale in kü/h * EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



 

ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinspärverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer ' NI-2019-002995978 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Klalsnahmen zur kostengünstigen '"erkesserung der Energieeffizienz sind möglich DO nicht möglich

Empfohlene Hlodernisierungsmaßnahmen

empfohlen ifreisillige Angaken!
geschätzte

Hr
Bau- oder Kaßnahmenkeschreikung in in als Kosten gro

Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang Einzel- geschätzte eingesparte
mals- Amortisa-

Kilowwatt-mit größerer tionszeltKlodernisierung nahme stunde
Endenergie

1 Keller DDämmung der Kellerdecke 'on unten a
um 10 cm : 'LS 033

2 Fenster '='ärmeschutz.erglasung D A

D :seitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modermisierungsemgfehlungen für das Gekäude dienen lediglich der Information
Sie sind kurz gefasste Hin:seise und kein Ersatz für eine Energiekeratung

HindemithGenauere Angaken zu den Empfehlungen sind
erhältlich kei-unter Rosmarinstr 1 38350 Helmstedt

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1 Au



 

ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinspärverordnung (EnEV) vom

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei 'ohngekäuden die zu einem nicht unerheklichen Anteil zu
anderen als 'ohnz:secken genutzt :serden ist die Ausstellung
des Energieaus:seises gemäß dem Muster nach Anlage 5 auf
den Gekäudeteil zu keschränken der getrennt als '"ohnge-
käude zu kehandeln ist isiehe im Einzelnen 3 22 Dies

d im Energieausweis durch die Angake Gekäudeteil deut-
lich gemacht

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier d darüker informiert :sofür und in welcher Art erneuer-
kare Energien genutzt erden Bei lleukauten enthält Seite 2
iAngaken zum EE'ärmeG; dazu :seitere Angaken

Energiebedarf - Seite 2
Der Energiekedarff : d hier durch den Jahres-Primärenergie-
kedarf und den Endenergiekedarf dargestellt! Diese Angaken
erden rechnerisch ermittelt Die angegekenen 'erte :rerden
auf der Grundlage der Bauunterlagen gekäudekezogener
Daten und unter Annahme 'on standardisieten Randkedin-
gungen izB standardisiete Klimadaten definiertes Tlutzer-
verhalten standardisierte Innentermgeratur und innere ''ärme-

us;# } kerechnet So lässt sich die energetische Qua-
lität des Gekäudes unakhängig om Hlutzererhalten und 'on
der ';"etterlage keurteilen Inskesondere wegen der standardi-
sierten Randkedingungen erlauken die angegekenen ';"erte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverkrauch

Primärenergiebedarf -Seite 2
Der Primärenergiekedarf kildet die Energieeffizienz des Ge-
käudes ak Er kerücksichtigt neken der Endenergie auch die
sogenannte Workette iErkundung Gewinnung Yerteilung
Um:sandlung: der jeseils eingesetzten Energieträger izB
Heizöl Gas Strom erneuerkare Energien etc! Ein kleiner
«art signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz so: je eine die Ressourcen und die Umirelt
schonende Energienutzung Zusätzlich können die mit dem
Energiekedarf 'erkundenen CO'-Emissionen des Gekäudes
freissillig angegeken ;serden

Energetische Qualität der Gebäudehülle -Seite 2
Angegeken ist der spezifische auf die ärmeükertragende
Umfassungs flächekezogene_ Transmissions;särmererlust iFor-
melzeichen in der EnEY HH Er keschreikt die durchschnitt-
liche energetische Qualität aller :särmeükertragenden Umfas-
sungsflächen iAußen.sände Decken Fenster etc! eines Ge-
käudes Ein kleiner 'ert signalisiert einen guten kaulichen
'*ärmeschutz Außerdem stellt die EnE% Anforderungen an
den sommerlichen '#ärmeschutz iSchutz "or Ükerhitzung:
eines Gekäudes

Endenergiebedarf -Seite 2
Der Endenergie kedarf gikt die nach technischen Regeln ke-
rechnete jährlich kenötigte Energiemenge für Heizung Lüftung
und "Yarm:sasserkereitungan Er "Ärd unter Standardklima-
und Standardnutzungskedingungen errechnet und ist ein Indi-

kator für die Energieeffizienz eines Gekäudes und seiner Anla-
gentechnik Der Endenergiekedarf ist die Energiemenge die
dem Gekäude unter der Annahme 'on standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss damit die standardisierte Innentemperatur
der 'arm:sasserkedaf und die not;sendige Lüftung sicher-
gestellt :serden können Ein kleiner #'ert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz

fürWohngebäude
18. November 2013

5

Angaben zum EEWYarmeG - Seite 2
Nach dem EE'ärmeG müssen Neukauten in kestimmtem
Umfang erneuerkare Energien zur Deckung des '"ärme- und
Kältekedarfs nutzen In dem Feld Angaken zum EE'*ärmeG
sind die Art der eingesetzten erneuerkaren Energien und der
frozentuale Anteil der Pflichterfüllung akzulesen Das Feld
Ersatzmalsnahmen wird ausgefüllt :;senn die Anforderungen
des EE'ärmeG teileise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsgarung "on Energie erfüllt :serden Die Angaken
dienen gegenüker der zuständigen Behörde als Hlach.seis
des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gekäude geltenden 'erschärften
Anforderungsserte der EnE'%

Endenergieverbrauch - Seite 3
Der Endenergie,erkrauch :rird für das Gekäude auf der Basis
der Akrechnungen on Heiz- und 'W'arm:sasserkosten nach der
Heizkosten.erordnung oder auf Grund anderer geeigneter
werkrauchsdaten ermittet Dakei 'erden die Energiever-
krauchsdaten des gesamten Gekäudes und nicht der einzel-
nen ''ohneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste Energierer-
krauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
'etterdaten und mithilfe 'on Klimafaktoren auf einen deutsch-
land;seiten hittel:sert umgerechnet So führt keispiels:seise ein
hoher '"erkrauch in einem einzelnen harten '*inter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gekäudes Der Endenergie-
verkrauch gikt Hin:seise auf die energetische Qualität des Ge-
käudes und seiner Heizungsanlage Ein kleiner 'ert signali-
siert einen geringen Werkrauch Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu erartenden "erkrauch ist jedoch nicht möglich inske-
sondere können die "erkrauchsdaten einzelner '*ohneinheiten
stark differieren :seil sie „on der Lage der ''ohneinheiten im
Gebäude von der je:weiligen Ilutzung und dem indi.iduellen
"erhalten der Be:+ohner akhängen
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch kestimmt und in die "erkrauchserfassung
einkezogen Im Interesse der '"ergleichkarkeit Wird kei dezen-
tralen In der Regel elektrisch ketriekenen '"arm:rasseranla-
gen der typische '"erkrauch üker eine Pauschale kerücksich-
tigt Gleiches gilt für den Yerkrauch 'on erentuell "orhandenen
Anlagen zur Raumkühlung Ok und inieseit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind ist der Takelle
"erkrauchserfassung zu entnehmen

Primärenergieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergie.erkrauch geht aus dem für das Gekäude
ermittelten Endenergieverkrauch her.or : e der Primärener-
giekedarf wird er mithilfe "on Umrechnungsfaktoren ermittelt
die die "workette der je;eils eingesetzten Energieträger kerück-
sichtigen

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnE%Y kesteht die Pflicht in Immokilienanzeigen die
in $ 16a Aksatz 1 genannten ÄAngaken zu machen Die dafür
erforderlichen Angaken sind dem Energieausweis zu entneh-
men je nach Aus:reisart der Seite 2 oder 3

Vergleichswerte - Seite 2 und 3
Die vergleichs:sete auf Endenergieekene sind modellhaft
ermittelte 'erte und sollen lediglicn Anhaltspunkte für groke
wergleiche der ''erte dieses Gekäudes mit den 'ergleichs-
erten anderer Gekäude sein Es sind Bereiche angegeken
innerhalk derer ungefähr die '*erte für die einzelnen
"ergleichskategorien liegen


